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B e s ch l u ß

Äm folgenden Morgen als der Conrector mit seiner

Frau beym Kaffee saß und die Begebenheiten des vo
rigen Tages dankbar rccapitulicte sagte er Es ist
mir diese Nacht Etwas in den Sinn gekommen was
ich vom Herzen haben muß um reine Rechnung zu
haben und ich denke es ist jetzt die beste Gelegenheit
dazu Ich meine die Sache mit dem Cantor Du
weißt wohl noch daß wir bey der letzten Conferenz iir
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Unfrieden von einander gingen Und seitdem haben
wir uns nicht wieder gesehn Es ist wahr der Mann
war fast grob und er hat es oft an mich gebracht
und mit seinem auffahrenden Wesen konnte sich Nie

mand vertragen Aber ich denke er hat eS am Ende
doch nicht so schlimm gemeint Nun ist er krank wie
ich höre und wird vielleicht nicht wieder aufkommen
und ich kann ja auch jeden Zag aus dieser Zeitlichkeit
abgerufen werden Sollten wir nun unversöhnt in
die andre Welt gehn Das fiel mir diese Nacht schwer
aufs Herz als ich das Vaterunser betete und an die
sechSte Bitte kam so daß ich darüber nicht wieder ein
schlafen konnte Es ist wahr nach menschlichen Ver
hältnissen brauchte ich ihm die Hand nicht zuerst zu bie

ten aber im Grabe sind wir ja doch einander gleich
und es soll Niemand sagen daß ich aus Hochmuth und
Rangsucht eine Christenpflicht verabsäumt und meinen
Schuldnern nicht vergeben habe Da ist nun mein
Gedanke und du wirst es billigen daß wir uns
nach seinem Befinden erkundigen lassen Und ihm von
dem gestrigen Fesrkuchen und eine Flasche des köstlichen

Hochheimers schicken und ihm sagen lassen er möchte

auf die Gesundheit eines alten College er läßt sich
gern so nennen auf eines alten College Gesund
heit möchte er von diesem Ehremveine trinken und
wenn er es leiden könnte wollte ich ihn besuchen

DerFrau war Alles recht nur derBesuch nicht
denn man könnte ja nicht wissen was es für eine
Krankheit sey Davon aber war er nicht abzubringen
und die Frau mußte nachgeben Nun wurden der
Magd die Befehle ertheilt und der Conreetor trug ihr
zu wiederholten Malen auf sich ja recht freundlich zu
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bezeigen und dem Cantor auch in ihrem Namen zu
sagen wie leid es ihrem Herrn thue den Herrn Col
lege krank zu wissen Er hatte keine Ruhe bis
sie fort war aber auch da fiel ihm ein daß der wun
derliche Mann sein Gutmemen vielleicht ungleich deu
ten möchte Und dieser Gedanke beunruhigte ihn schr
Er ging in der Stube auf und ab trat oft an das
Fenster und ließ die Pfeife mehr als einmal ausgehn
Endlich sah er die Magd zurückkommen Da machte
er die Stubenthür weit aus und rief ihr entgegen
Nun Regine wie lautet die Antwort

Es war Alles nach Wunsch gegangen Nach
dem ich das Compliment und die Sachen hineingeschickt

hatte sagte die Magd ließ mich der Herr Cantvr in
die Stube kommen wo er im Kette lag Er wollte
sich aufrichten aber allein vermochte er es nicht und
die Frau mußte ihm den Rücken stützen DcrMaim
ist sehr verfallen und sieht nicht anders aus als ob
er schon im Sarge läge Nur die schwarzen Augen
brennen ihm noch unter den finstern Augenbraunen

por und daS ist fast daH Einzige woran man ihn
noch erkennt Ich wiederholte jetzt die Grüße die mir
der Herr Conrector aufgetragen hatte und sagte Alles
noch einmal so wie Sie es mir gesagt hatten und ich
konnte sehn daß es dem kranken Manne eine Freude
war denn er sqh sich dabey nach seiner Frau Uni und
nickte ihr zu Als ich nun meine Worte vorge
bracht hatte sagte er aber es wurde ihm schwer
uyd er mußte oft Athem schöpfen meinen großen
und vielen Dank an den Herrn Coilegen daß er i
seinem Glücke am mich armen kranken Mann gedacht
md mir eine Erquickung und Theilnahme daran hat

2 gött
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gönnen wollen Ich lasse ihm von Herzen Glück zu
dem gestrigen Tage wünschen und daß er noch viele
frohe Tage haben möchte Er verdient es und macht
es nicht wie Andere die sich nichts um ihre alten Col
lege, kümmern Mit mir wird es nicht lange mehr
dauern Sage Sie das ihrem Herrn Jungfer mit
mir würde es bald alle seyn Wenn er mir also die
Ehre erzeigen wollte mich noch einmal zu besuchen

möchte er nicht lange zaudern
Während die Magd diese Antwort des Kranken

wiederholte verklärte sich das Gesicht des guten Con
rectors immer mehr und mehr bis sie gegen das Ende
kam Denn der Gedanke an den nahen Tod eines
alten Collegen schnitt in sein weiches Herz als ob von
einem alten Freunde die Rede wäre und die milde
Wehmuth zitterte auf seinen Lippen und in den Win
keln des Mundes während Stirn und Auge noch im
Sonnenschein stand Sieh liebes Kind sagte
er der Gedanke ist mir so recht vom Himmel gekom
men Jetzt zieh mich nur gleich an Denn man kann
nicht wissen wenn Gott über einen Menschen gebietet

Der alte Mann hatte jetzt keine Ruhe bis er
l in den Kleidern war und dann ging er so schnell die

Treppe hinab als ob er einer großen Erbschaft nach
eilte Aber der Cantor hatte nichts als ein halbes
Dutzend Kinder und ziemliche Schulden Die Con
reetorin sah ihrem Manne nach und als er die halbe
Straße hinab war schickte sie die Magd hinterher
Denn sich führen zu lassen hatte sie ihn noch nie be

reden können
Der Conrector hatte unterwegs um seiner Be

redsamkeit Ehre zu machen eine kleine Anrede medi
tirt
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tirt aber die ungeduldige Dankbarkeit des Kranken
schnitt ihm die Worte am Munde ab Als et in die
Stube trat streckte der Cantor die Arme nach ihm
aus faßte die ihm gebotene Hand mit seinen beyden
heißen Händen und sagte ehe dieser Athem zum
Sprechen sammeln konnte mit hastiger fieberhafter
Stimme Herr Conrector Sie handeln an mir als
ein Ehrenmann Kein Anderer hatte das gethan
Gott segne Sie dafür Bey dem Anblicke der ver
fallenen Gestalt des vormals so kräftigen Mannes wur
de dem Conrector so weich umsHerz daß es ihm schwer

wurde die Thränen zurückzuhalten Er sagte er habe
nicht gewußt daß der Herr College so krank sey sonst
hätte er ihn früher besucht es thue ihm herzlich leid
ihn so zu finden doch gebe er die Hoffnung noch nicht
auf daß seine gute Natur den Sieg davon tragen werde

Der kranke Cantor wies den Trost mit der Hand
zurück und sagte Der Tod spielt schon den Ausgang
und daß es nicht mit einem Mißton endigt das ver
danke ich jctzt Ihnen Herr College Sehn Sie
wenn man so vom Sterbebette in das Grab Hinunter

sicht es ist ganz etwas anders als wenn unser
Einer auf dem Chöre steht und die Gemeinde unter
ihm das Leben kommt einem dann ganz anders vor
als wenn man dem Grabe noch den Rücken zukehrt
Da möchte man Vieles ungeschehen machen wenn
es nur ginge Zch habe mich wohl manchmal an Ih
nen vergangen Vergeben Sie s mir Aber Sie ha
ben mir s schon vergeben sonst hatten Sie mir nicht
Gutes gethan für meine Unart

Während dieser Rede hielt der Kranke den Con
rector fest bey der Hand und hing mit glühenden

z Blik
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Blicken starr an seinem Gesicht Gern hätte er ihm
auch in seinen Minen die Dankbarkeit ausgedrückt die
er im Herzen trug aber er konnte nicht Nur die
Hand drücken konnte er ihm Denn ehe der Tod die
letzten Bai den zei reißt an denen das Leben hängt
zerstört er die zärtern Faden weiche die Regungen des
Gemüths demAngesichte zusühren und dieses ist schon
wie eine Eisdeck erstarrt wcnn in der Tiefe noch die
Wogen des Gefühls fluchen Aber für den Conreetvr
bedürfte es des pathognomischen Ausdruckes nicht die
gebrochene Gestalt und och mehr der gebrochene
Sinn des sonst so heftigen und hochfahrenden Mannes
sprach laut genug zu ihm und von Mitleid tief be
wert suchte er nach den freundlichste Worten milden
Trostes In Allem was er sprach lag auch sein
harmloses und weiches Herz offen da das durch Be
leidigungen wohl erzürnt und betrübt werden konnte
aber dauernden Grolls unfähig war und jedes dieser
milden Worte legte sich erquickend an die heiße Brust
vcö kranken der jetzt nur den Einen Schmerz hatte
dieses bessere Gefühl nicht früher gekannt zu haben
Für seinen Dank fand der Kranke jetzt keine angemes

senen Worte mehr Nur das sagte er noch zuletzt
Sie haben mir den schweren Weg leichter gemacht
Gott vergelte es Ihnen und gebe Ihnen wenn es
dahin kommt ein leichtes Ende

So schieden diese alten Manner die nieFreunde
gewesen waren freundlich von einander und der Tod
welcher Alles trennt vereinigte ihre Gemüther Der
Cantor starb am folgenden Tage Von dem Weine
des Conrectors hatte er nur ein halbes Glas trinken
können aber ehe er die Augen auf immer schloß sagte

er
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er zu seiner Frau Wenn ich gestorben bin so sage
dem Conreetor daß ich noch im Tode mit Dankbar

keit an ihn gedacht habe

Der Winter kam und die Lebenskraft des gvtcn
alten Mannes nahm sichtbar ab Doch sah er noch
die ersten Tage des May s und wie die Sonne über
die Dächer der Nachbarhauser kam und ties in seine
Stube schien fühlte er ein Verlangen seinen Garten
zu sehn Da es sehr langsam ging und er oft stehen
bleiben und ausruhen mußte kamen hier und da die
Nachban aus ihren Häusern um ihn zu begrüßen
denn Viele von ihnen waren bey ihm in die Schule
gegangen oder hatten ihm ihre Kinder und Enkel an
vertraut und diese waren jetzt auch wieder Männer
und Keiner war der nicht den allen treuen Lehrer in
Ehren hielt Dieser aber gab Jedem die Hand fragte
ihn nach seinem Geschäft und nach den Seinigen
und Mancher begleitete ihn die Straße hinab oder bat
ihn in seinem Hause auszuruhn oder wenn er wie
der einmal ausginge in seinem Garten einzusprechen
so daß der letzte Gang deS alten Mannes wie ein
Triumphzug war In dem Garten ließ er sich einen
Sessel in die Sonne rücken und saß unter einem Apfel
bäume den er vor dreyßig Iahren an seinem Geburts
tage gepflanzt hatte und der jetzt seine rothen und
weißen Blüthen dankbar auf ihn herabschüttelte Ei
ner seiner Neffen hatte die Besorgung des Gartens über

nommen da der Conreetor selbst nicht mehr darnach
gehen konnte und dieser hatte ihn auch herausgeführt

und zeigte ihm jetzt Alles wie gut es wachse und ge

4 deihc
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deihe und der alte Mann hörte nicht auf sich zu freuen
Aber die reinlich gehaltenen Wege die netten Beete
und den prachtigen Zulpenflor Alle alten Erinnerun
gen wachten hier in ihm auf und ich zweifle daß
unser Urvater in sein Eden mit einem seligern Antlitz
geschaut hat als der gute Greis Seht Vetter sagte
er das Alles war eine Wüste Dornen und Disteln
nichts anders wuchs darauf Ich habe manchen Tro
pfen Schweiß darauf vergossen aber nun ists auch ein
kleines Paradies woran ein Mensch seineFreude haben
kann und Mancher nach mir wird sich noch darüber
freuen wenn der alte Conrector langst vermodert ist
Das ist so mein tägliches Geschäft gewesen in der
Schule das Unkraut aus den Herzen auszurotten
damit der gute Saame aufkommen könnte und hier
im Garten zu jäten und zu pflanzen Jetzt kann ich
freylich nichts mehr aber das Gute der vorigen Arbeit
gedeiht doch blüht und grünt und tragt Früchte guter
Art

Nachdem er dieß und anderes dieser Art gespro
chen hatte wurde er ganz still und schien im Nachden
ken versunken und was er bey sich dachte konnte
man aus d r Richtung seiner Blicke abnehmen die
sich von dein Blumenschmücke der Erde zu den blühen
den Bäumen und dann zu dem blauen wolkenlosen
Himmel erhoben Dann sagte er ganz leise für sich
Wie schön hat doch Gott die Welt gemacht Man
könnte sich betrüben davon scheiden zu müssen wenn
cs nicht dort noch schöner wäre

Einige Stunden erquickte sich der Greis an der
Sonnenwärme und dem heitern Anblick der erwachen
den Natur Dann ließ er sich eine weiße Hyacinthe

abschnei
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abschneiden um sie seiner Sabine mit zu bringen die
wegen einer Lähmung am Fuße ihn nicht hatte beglei

ten können Es war gar zu schön sagte er als er
wieder zu Hause angelangt war warst du nur mit
gewesen Es war eben ein Tag wie der wo die
Prinzessin mit uns sprach Gott laß es ihr immer
wohl gehn und mein altes Herz war eben so froh
als es damals war Nun Gott sey auch für diesen
schönen Tag gedankt

Gegen Abend war er früher müde als gewöhn
lich und ließ sich zu Bett bringen Laß das Nacht
licht brennen liebes Kind sagte er man kann nicht
wissen es könnte mir Etwas zustoßen Ist Ihnen
nicht wohl lieber Schatz sagte die Frau Wohl
sehr wohl antwortete der alte Mann aber es liegt
eine schwere Müdigkeit auf mir Lies mir doch etwas
Erbauliches vor Mein Lieblingslied Nach einer
Prüfung Ich werde dann besser schlafen

Die Frau fing an zu lesen er wiederholte von
Zeit zu Zeit einige Worte daraus leiser immer
leiser dann schwieg er Die Frau legte die Brille
in das Buch und sah nach ihm Seine Hände waren
gefaltet und aufgehoben die Augen geschlossen der
Athem stand still Mann sagte sie leise Mann
wie ist dir Er antwortete nicht Sein Geist
schwebte schon abwärts von der lächelnden Gestalt
und der Todesengel trug seine letzten frommen Gedcm
ken zu dem Thron des Erbarmers

5 Chronik
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Chronik der Stadt Halle
i

Universität
it freudiger Theilnahme erinnerte sich am8 Oetober

d I die U üversltär der an eben dem Tage vor zo Iah
ren geschehenen Promotion deß hiesigen Herrn Oder
lanbgerichisrach Zepernick zum Doetor beyder Rechte
Schon srühe erschienen mchrere Freunde und Depu
tationen vermiedener Collegien um dem gelehrten und
würdigen Veteran der nicht nur in früherer Zeit als
akademischer Lehrer sondern auch nachher in andern
Aemtern sich große Verdienste erworben hatte zu
dem frohen Tage Glück zu wünschen Die Universität
that es durch den zeitigen Proreetor Hn O Gesenius
Die Juriftenfaeultät übergab Ihm durch den Deean
Hrn Professor Mühlenbruch ein neues Doetor
diplom mit dem Siegel der Faeultat in einer silbernen
Kapsel und bezeugte ihre innige Theilnahme unter
den besten Wünschen für das fernere Wohl des würdi
gen Greises Einer der jüngern Professoren Herr
Professor Peruice überbrachte die dem Iubilarius
gewidmete neue Ausgabe von des gelehrten Helmstädt
schenRechlsgelehrten des i8ren Jahrhunderts cmrsc i
lorwtis n,in rü U8 Herr O Vater überreichte ihm
einen eigenen Abdruck seiner gelehrten Abhandlung von

der stanzen Synode zum Zei
chen seiner Anerkennung der umfassenden und tiefen
Kenntnisse des Jubelgreises auch in Fächern in denen
nicht jeder Rechtsgelehrte einheimisch ist Auch daS
hiesige Landgericht Inquisitoriat e bezeugten theils
personlich theils schriftlich ihre Theilnahme Hatte
doch der ehrwürdige Veteran auch in ahnlichen Colle
gien gearbeitet und seine gelehrten Kenntnisse zum Be
sten des Publikums zu benutzen gewußt Bey dem
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darauf folgenden Mittagsmahl war man fröhlich und
jeder der Anwesenden wünschte dem Jubelgreis der
noch mit muntern Kräften im Kreise seiner Freunde
saß Gesundheit und lange Fortdauer dieser Kraft und
Munterkeit

2 B i t t eÄm 4ten Oetober d I ward die Ehefrau des in gro
ßer Dürftigkeit lebenden Kvssathen Z sch ayge zu Morl
von Drillingen entbunden Das kleine Gut wo diese
Kinder gebohren sind ist tief verschuldet durch einen
Auszug an alle Eltern noch mehr belastet und vor eini
gen Jahren ganzlich abgebrannt Heute noch hatte
man da man nicht auf so viele Ankömmlinge gefaßt
war kaum für Eins dieser drey sonst gesunden wohl
gestalteten und sehr muntern Mädchen die nöthigeKlei
dung sie warm daher nur sehr nothdürftig bekleidet
und das spärlich eingerichtete Bettchen war jetzt schon
für alle drey fast zu klein und zu eng Die Mutter
sieht nur mit Thränen der Zukunft entgegen denn
drey größere Kinder verlangen vom Vater Prodt währ
rend sie kaum die Drillinge sättigen pflegen und war
ten und e r täglich kaum den nöthigen Unterhalt erwer
ben kann zumal bey Annäherung des Winters O
daß es dem Erbarmen wohlhabender und wohlthätiger
Menschen möglich würde durch Beyträge diesen Leu
ten den Beystand zu leisten der unter solchen Umstän
den so höchst wünschenswerth ist und der sich selbst be
lohnt durch das Bewußtseyn etwas Gutes gethan zu
haben Der Unterzeichnete wird Unterstützungen aller
Art für diese Familie annehmen und mit Zuziehung des
Herrn Pastor Waltherzu Morl verwenden

Halle den 14 Oetober 182z
Der Prediger Böhme

3
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z Milde Wohlthaten für die Armen derStadr
5 3 vey Louisd vr welche man dem Herrn L G D

Schwarz für ein in einer Rechtssache ertheilte Antwort
aufgedrungen und nicht wieder zurück nehmen wollte sind
von Demselben an die Armenkasse abgegeben und betragen

in Courant i l Thlr i z Gr
96 Vom Sattlermeister Al 5 aus Dankbarkeit

i Thlr
Die Cumtoren c Lehman n Runde

4

Gebohrne Getrauete Gestorbene in Halle k
September October 182 z

s Gebohrne
Marienparochie Den 28 Aug dem DSttchermeister

Hcl ne eine Tochter Auguste Alwine Nr 55
Den l Octbr dem Oberbergamts Registrier Nehmiy
ine T Auguste Wilhelmine Theresie Nr 1005

Ulrich sparochie Den 24 Sept dem Maurer Her
schelmann eine T Auguste Rosine Nr Z04
Den 2y dem Bäckergesellen Thiele ein S Friedrich
August Gustav Nr zsz Eine uneheliche T
Nr zoy

M 0 ritzpar 0 chie Den 6 Sept dem Leinwandhändler
Gonschalck ein S Gustav Adolph Nr 70z
Den 25 dem Secretair Lincke eine T Christiane
Alwine Nr 2ozo Dem Steinhauer Kecker
in S Friedrich Gottlob Hermann Den 6 Oct

dem Chausseeboten Herrmann ein T Johanne Au
guste Adelheid Nr 524

D o m k i r ch e Den 11 October dem Tapetenfabrikant
Schwabe ein S todtgeb Nr 417

Neumarkt Den 7 October dem Strumpfwirker
Schnurrbuß in S Friedrich Wilhelm Nr 1Z21

Glau
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Glaucha Den 24 Sept dem Bergmann Hi lle eine
T Johanne Sophie Rosine Nr 2005 DM26
ein unchcl S Nr 1814 Den 27 dem Ziegel
decksrmeister Rlemm ein Sohn Friedrich Heinrich
Nr 1845 Den 29 dem Slrumpfwirkergesellen

Fuchs ein Sohn Adam Friedrich Nr 1945
Den zo dem Bäckermeister Ruvolph ein Sohn Otto
Moritz Nr 1979 Den z Oct ein unehel S
Nr 1775

d Getrauece
Moritzparochic Den zo Sept der Gensd armerie

Wachtmeister Thym mit I M Mersebnrg aus Gerb
stedt Den 12 Oct der Landwehr Uhlane Mey
ner mit 1 luge

Glaucha Den 8 Ottober der Pachter des Rittergut
Freyenfeld Zander mir F A Scharre

v Gestorbene
Marienpar 0 chie Den 4 Oct der Baumeister Frie

derich alt 75 I 1 M 1 W Entkräftung
Den 6 des Bäckermeisters Äeyer T Amalie Marie
Dopothee alt 10 M Zahnen Den 9 der Jäger
Rrull alt 21 I 5 M 2 W Nervenfieber
Den 10 des Böttchermeisters Trespe Ehefrau alt
65 I 11 M Brustwassersucht

Ulrichsparochie Den 8 Oct des Schneidermeisters
Groß nachgei T Hemiette Christiane alt i z Jahr
Krämpfe Denn der Gastwirth Riepckc alt
62 I 5 M 2 T Entkräftung Des HuthmannS
Hedler Sohn Johann Christoph Conrad alt 4 M
z W 5 T Krämpfe

Moritzparochie Den 6 Octbr der Buchdruckerherr
Hendel all 81 J 5 M Langenschlag Des Sol
daten HVeberling Wirtive alt 75 I 4 M Enrkräf
tung Den 7 des Saksiedemeisters Moriy Witt
we alt 74 Jahr Schlagfluß

D 0 mkirche Den 11 October des Tapelensabrikantei
Schwabe Sohn todlgebohreii

Katho
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Karholische Kirche Den 8 Ottober des Bedienten
Alreiivrandt nachgel S Johann Ernst Adolph alt
i I il M l W i T Steckfluß

Herausgegeben von A H Niemeyer nd H B Wagnitz

B e k a n n l in a ch u n g e n

Zlbschicds Anzeige
Seinen hochgeneigken edlen Gönnern und Freunden

empfiehlt sich bey seimr Ameise nach Premlau durck Bezei
gung des allerheizlichjieiiDattks und Amvünschung göttlichen
Segens und Vergeltens aller Güte

Christian August Gchröter
Cantor emsritus zuReideburg nach Z2 ähriger Dienstzeit

Euch hochgeehrten vielgeliebte Mitgliedern der Ge
meinden Neideburg Schönnewitz Crondorf fast sämmt
lich geliebten Zöglingen und Euch theuern Freunden zu
Büschdorf und Burg statte ich bey meiner Abreise nach
Prenzlau für die vielfachen Beweise der Lieb und des Bey
standes während meiner z jäyrigen Amtsführung und be
sonders auch für die innige herzliche Theilnahme an mei
nem Jubelfeste den alleryerzlichsten Dank ab Auch
abwe end werde ich mich mir Euch nieine Geliebten be
schäftigen uud Gott um reichen Seg n und Vergeltung
alles Guten für Euch bitten Auch Ihr werdet das An
denken Eures treugesinnten Lehrers und Freundes würdi
gen da Zhr Euch stets als christlich und rechtschaffen im
Denken und Handel zu beweiset gewohnt seyd Es gehe
Euch theuren Freunden und Freundinnen in allen Euren
Verhältni ssen wohl Amen

Unterzeichneter ist erböng Unterricht auf dem Piano
forte zu geben Er wird es sich mit der größten Sorgfalt
angelegen seyn lassen das Zutrauen derjenigen welche von
diesem Anerbieten gütigen Gebrauch machen wollen zu
rechtfertigen Halle den 16 October 182z

L pamer 8t Zwohnhaft auf dem Carcörplan bey FcauDiclerr Nr 244



Bekanntmachungen
Berichtigung Die im 41 sten Stück des Patriot

Wocyenblatts im N men der katholischen Gemeinde von
einem Ungenannten G R ohne dazu beauftragt zu seyn
eingerückte Danksagung wegen des am 29 September in
der katholischen Kirche allhier mir Beyfall aufgeführten Ne
quiem ist auS Unkunde sehr unvollständig ausgedrückt und
dahin zu berichtigen daß diese Danksagung besonders auch
den verehrten Mitgliedern des hiesigen musikalischen Vereins
gebührt die schon öfter ähnliche Keyerlichkeilen durch ihre

Talente unterstützt haben
Halle den 11 October 18 2 z

Fr Ios Vahron
Pastor und Vorstand der Gemeinde

Diejenigen Gmndeigeuthümer weiche noch mit den
Michaelis d Z fälligen Erbzinsen an das hiesige bürger
liche Hospital im Rückstände sind werden hierdurch auf
gefordert selbige bis zum 2Mm d M und zwar Vormit
tags bis gegen 9 Uhr zu Giaucha in der Behausung des
Unterzeichneten zu berichtigen

Nach Ablauf dieser Frist werden alsdann die Säumi

gen durch eine nur Kosten verbundene Einholung dieser
Gelder zu ihrer Verpflichtung angehalten werden

Halle den iz Ocwkcr 32z
Der Hospnal Vorsteher Meier

In der großen Ulrichsstraße Nr 2Z ist ein Laden nebst
Stube Kammer Küche und Keller srierre und in der
zweiten Etage eine Stube Kammer und Torfbchälter im
Ganzen oder theilweife zu vermiethen und kann auf Ostern
1824 bezogen werten Das Nähere erfährt man bey dem
Eigenthümer daselbst

Halle den 16 Oktober 182z

Es ist von jetzt an am Domplatz ein Haus zu vermie
then worin drey Stuben ein Alkoven drey Bodenkam
mern Boden Küche nebst Mitbenutzung des Waschhau
ses und Keller befindlich sind Das Nähere erfährt man
beym Buchhändler Anron



950 Bekanntmachungen
Die glückliche Entbindung seiner Frau von einem ge

sunden Sohne beehrt sich seinen Freunden und Bekannten
in und um Halle hiermit ergebenst anzuzeigen

der Gerichtsamtmanu 25othfeld
Erfurt am 8 Ottober 182z

Als Verlobte empfehlen sich ganz ergebenst

Amaiie Salz mann
Wilhelm Mirsching

der Medicin und Chirurgie Doctor
Halle und Landsl erg den 12 Oktober 182z

Von
Dr A H Niemeyers Beobachtungen auf Reisen

in und außer Deutschland Nebst Erinnerungen
an denkwürdige Lebenserfahrungen und Zeitgenos

sen in den letzten fünfzig Jahren
ist so eben der dritte Band mit Kupfern und
Vignetten welcher die Reise durch einen Theil von
Westphalen und Holland im Jahr 1806 enchält fertig
geworden und für 1 Thlr 22 Sgr zu haben in der

Suchhanvlung Ves Waisenhauses

Subscriptions Anzeige
In einigen Wochen erscheint die sechste bedeutend

vermehrte und verbesserte Auflage des Conversations
LexiconS Die Herausgeber sind Willens zu den frü
hern Auflagen einen Supplementband zu liefern der
Ostern 1824 bestimmt fertig seyn und etwa 60 Bogen stark

werden wird Bey Eduard Anroil in Halle kann
mit 2 Thlr darauf fubscribirt werden

Bey ihm sind auch wieder neue Schreibcrsche
Landkarte n 24Sgr angekommen

Da ich meine Garlenbedürfnisse stets baar bezahle so
ersuche ich Zedermann meinem Gämitr nichts auf mei
mm Namen zu borgen

Der Bürgermeister Dr MelUn

Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen


	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1823
	10
	18
	18.10.1823 (No. 42)
	Bilder aus dem Leben eines wackern Schulmanns. (Beschluß.)
	[Gedicht]
	Seite 936
	Seite 937
	Seite 938
	Seite 939
	Seite 940
	Seite 941
	Seite 942
	Seite 943

	Chronik der Stadt Halle.
	1. Universität.
	Seite 944

	2. Bitte.
	Seite 945

	3. Milde Wohlthaten für die Armen der Stadt.
	Seite 946

	4. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. September. October 1823.
	Seite 946
	Seite 947


	Bekanntmachungen.
	Seite 948
	Seite 949
	Seite 950







